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Stellungnahme zur Konsultation zum ersten Entwurf des Netzentwicklungsplan 2035 
(2021) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zum vorgelegten ersten Entwurf des Netzentwicklungsplan 2035 (2021) nimmt der Land-
kreis Osnabrück unter fachlicher Mitwirkung von Prof. Dr. Karsten Runge (OECOS GmbH) 
wie folgt Stellung: 

Gegenwärtig steht der Netzentwicklungsplan Strom (NEP) 2035, Version 2021 im ersten 

Entwurf zur Konsultation. Das Netzentwicklungsplanverfahren für das Stromübertragungs-

netz ist ein zentraler Schritt zur Umsetzung der Energiewende. Ohne den zügigen Netzaus-

bau kann die Versorgungssicherheit bei dem geplanten forcierten Ausbau der erneuerbaren 

Energien und einer volatileren Stromerzeugung nicht sichergestellt werden. Der Landkreis 

Osnabrück unterstützt sowohl die Energiewende als auch das eingeleitete Planverfahren. 

Gleichwohl wird die enorme Last, die der Landkreis Osnabrück weit mehr als andere Land-

kreise beim Ausbau des Übertragungsnetzes tragen soll, von Netzentwicklungsplan zu 

Netzentwicklungsplan größer. Seit langem von der BNetzA bestätigt und derzeit entweder 

im Raumordnungs- oder im Planfeststellungsverfahren sind dabei: 

 Vorhaben P21, Maßnahme M51b, Neubau einer 380-kV-Leitung zwischen Cloppen-

burg und Merzen (Landkreis Osnabrück),

 Vorhaben AMP-010 Neubau einer 380-kV-Leitung zwischen Bad Essen/Wehrendorf

und Lüstringen,

 Vorhaben AMP-010 Umbeseilung auf 380-kV-Freileitung zwischen Punkt Gaste und

Lüstringen,
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 Vorhaben AMP-010 Neubau einer 380-kV-Leitung zwischen Lüstringen und Hesseln. 

Für den Landkreis Osnabrück ergibt sich aus der bereits bestehenden Ausbaubelastung ein 

besonderer Prüfbedarf, denn den Bürgern des Landkreises ist der Ausbaubedarf für die Ener-

giewende allenfalls dann nachvollziehbar zu kommunizieren, wenn sichergestellt ist, dass 

die zu tragenden Belastungen nicht einseitig verteilt sind. Darüber hinaus müssen die raum- 

und umweltverträglichsten Lösungen des Netzausbaus und insbesondere der effizienten 

Bündelung der Einzelmaßnahmen zum Tragen kommen. Auf keinen Fall darf der Landkreis 

Osnabrück auf Jahrzehnte hin durch immer wiederkehrende Kabelverlegearbeiten in unver-

träglicher Weise in Mitleidenschaft gezogen werden. 

 

Der Landkreis Osnabrück ist zentral und zusätzlich vom neu geplanten Korridor B-
Nord (von der BNetzA bereits als bestätigungsfähig eingeschätzte HGÜ-Leitungen DC 
21 und DC 25) betroffen 

Die Übertragungsnetzbetreiber haben im aktuellen Entwurf zum Netzentwicklungsplan er-

neut die beiden zusätzlichen HGÜ-Erdkabel-Verbindungen DC 21 (Wilhelmshaven 2 – Re-

gion Hamm) und DC 25 (Heide-West – Polsum) als Teil des sogenannten „B-Nord Korridors“ 

als erforderlich dargestellt. Diese HGÜ-Leitungen sollen dem aktuellen Entwurf zufolge weit-

gehend auf einer gemeinsamen Stammstrecke von Niedersachsen nach Nordrhein-Westfa-

len geführt werden. Die Luftlinien der Punkte Wilhelmshaven 2 – Region Hamm und Heide 

West – Polsum durchschneiden den Landkreis Osnabrück. Vor dem Hintergrund einer ge-

setzlich geforderten Geradlinigkeit von HGÜ-Erdkabelvorhaben (NABEG §5 Abs. 2) reicht 

das Schneiden der Luftlinie beim gegenwärtigen Planungsstand aus, um eine direkte Betrof-

fenheit des Landkreises Osnabrück als sicher anzunehmen.  

Der Landkreis Osnabrück wird darüber hinaus von DC 34, HGÜ-Verbindung von Nie-

dersachsen nach Hessen geschnitten 

Erstmals stellen die Netzbetreiber im NEP 2035 – 2021 – 1-. Entwurf eine weitere HGÜ-

Verbindung, DC 34, vor, welche den Landkreis Osnabrück voraussichtlich von Nord nach 

Süd durchschneiden wird. DC 34 zwischen den Netzverknüpfungspunkten Rastede (Nieder-

sachsen) und Bürstedt (Hessen) ist damit die dritte HGÜ-Leitung, die den Landkreis Osnab-

rück in gleicher Richtung durchquert wie bereits das in Planfeststellung befindliche Vorhaben 

das Vorhaben P21 mit den Maßnahmen M51 a und b, Neubau einer 380-kV-Leitung zwi-

schen Conneforde, Osnabrück und Merzen. Große Lasten der Energiewende verdichten sich 

hier einseitig auf die Weser-Ems-Region und den Landkreis Osnabrück im Besonderen. 

In Kombination mit DC 21, DC 25 und DC 34 ist die Erforderlichkeit von P21 (CCM) 

sowie die Möglichkeit weiterer raum- und umweltverträglicher Synergien und Alterna-

tiven dringend zu prüfen 

Der Landkreis Osnabrück hält angesichts des mit 4 GW Übertragungsleistung ausgelegten 

neuen Korridors B-Nord sowie einer zusätzlichen Leitung DC 34 die kumulative Prüfung für 

angemessen, ob nicht bereits beschlossene BBP-Vorhaben wie P21 (CCM) ganz oder teil-

weise entfallen können. 380 kV-Trassen können mit einer natürlichen Übertragungsleistung 

von 600 MW lediglich einen Bruchteil des durch den Korridor B-Nord sowie DC 34 nunmehr 

vorgesehenen Übertragungskapazität stellen. Für die seit langem nahezu parallel zum neuen 

Korridor B-Nord geplante 380 kV-Trasse von Conneforde über Osnabrück nach Merzen (P21 






